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Einzelpreis 30 Mark. 
In Lodz ohne Zuſt llung wöchentlich 175 Mt. 
und monatlich 70 ⸗eMk. mit Zuſtellung ins 
Haus wöchentich 200 Mk., u. monatlich ß 0 Vk. 
durch die Poſt bezog. monatl. in Polen 800 Mk. 

Aus land 1609 Mk. 
Die 7egeſpaltene Nonpareilleze:le 40 Mark; 
Reklamen: die *geſpaltene Nonpare llezele 
200 Me. Eingeſandts im lokalen Teile 20 Mẽ 
für die Korpuszeiſe; ſür das Ausland kommt 
ein Valutazuſchlag hinzu; für die erſte Seite 
verden teine Anzeigen angenommen. — Ho⸗ 
norare werden nur nach vorheriger Ver— in⸗ 
barung gezahlt. Unverlangt eingeſandte Ma— 

nuſtripte werden nicht aufbewahrt. 

— E 

der baluiſche Staatenbunun 
In der „Abalgeb Hartunoſchen Zta.“ ver⸗ 

Bzfſen licht DOtar Groſsbero⸗Riga nachſt / hen⸗ 
der Auſſotz, der einen Ueberb ick über die Be 
Pebunges zur Schaffurg eines baltiſchen 
Staatenburndes ibt Die Hreptzrundigge 
dieſer Enigung ſollen die gememnſanen Wur— 
ſchaſtsintereffen ſowie der Schetz gegen Argrffe 
von ſeſen Raßlands bide. Trrhem len 
an dieſen Beftiebungen auf das lebhaſtefte int⸗ 
reſfiert iſt, hatten die Gegenſähe, wie ſie 
namentlich auf ſeiten tauens und Lett— 
bauds gegenüber der Warſchauer Bolilik be⸗ 
fehen, Volen bisher abſeitsgeſtenlt. Wr 
baben ein Intereſſe daras, mit den daltiſchen 
Ländern ins reine zu kowmen, damit pIch ein 
dort etwa unter Ausſchluß Polens bildender 
Staa“enbund nict cuch eines Tages ged lofſen 

egen die Jutereſſen Polens richtet. 
bgen unſere iterden Staaismäver deſe 

Notcwend gteit voll wü den und ihre Gefichts 
pua tte bei der berorſtehenden Konferenz 
der Miniſterpräſidenter der Raud— 
ſtaaten in Warſchau drauf inſteüen 

Die Schriftleitung. 
Die Leitenden Stgalemönner der ruſſiſchen 

Nachfolgeflealen. Polen, Finnland, 8Seu 
baud, Eſtland urd Lilauen, haben ſchon läogſt 

die Nowendiglelt eines engen wirlſchaftlchen und 
xolitiſchen Zuſammenſchluſſes erkannt, denn ſie 
haben das verftändliche Empfinden daß ſeber ein 
ſelne dieſer Staaten überrannt verden aun Wenn 
es trotzdem bieher zu dem Zuſammenſchluß zu 
dem wiederholt Anläufe genommen worden ſind 
nicht gekon men iſt, ſo liegt das an den inneren 
Verhältniſſen der einzelnen Staaten vund 
mehe noch an den Sonbderintereſſen ein⸗ 
jelner von ihnen, die mit denen der übrigen Kon⸗ 
rehenten ſchwer in Eirklang zu bringen ſind 

An der erſten dieſer Konferenzen, die im Früh 
ſommer 1920 ig Bilderlineshof bei Riga abge⸗ 
dalten wurde, beleillglen ſich eben Eſlland Luaun 
Lettland auch Finn ſand und Polen Dieſe ſon⸗ 
ferenz, veld e die Hrundung eines Fünfbundes 
dezweckte, ergab kein erlei deale Reu lale, ſondern 
Aabrachte nut den Bereis ſur de boeglelen en 
Intereſſen der elnzelnen Staaſen. Polen ven 
aAls fätkſte der in Beſracht ſommenden Maächte die 

egemonie übernehmen, und zrar wünſchte es 
dn vorn derein eine Zuſpißunz der boliiſchen 
Entente nach mei Fronten: gegen Deuftfé— 
land und gegen Rukßland. Mit ver 
Wendang gegen Deulſchland komte fich innland 
nicht einderſtan den ert ã en, waͤhrend die anderen 
Randfloaten im Hinblick duf die ſich auba enden 
Tranfitbeziekurgen zu Rußland um ſo wenige 
Srund hatten es mit der Sſewjetreglerung zu 
derderben als dieſe in nicht mißzuverſtetender 
Weiſe erklãrt halte, daß fie eine deracuige Bidang 
als casus belli auffeſſen und danach handeln 
würde. Dazu kam noch daß Litguen wegen 
der Wilnafrage von Polen übderhaupt nichis 
wiſſen wollte, wãhrend die anderen Steaten. garz 
abge ſehen von anderen Gründen, eine döteraron 
mit der von Polen gewünſchten wilaͤriſſken Aus⸗ 
geſtaltung auch darum als unannebhmar zurück 
weiſen wußten, als dieſe wiriſch ftlich vol ſändig 
ankonſol dierten Staſten nicht die Mdlichkeu 
zatten, ihre Budcels dach Zuwe ſurgen fa mill 
äriſche Zwecke ſchwer zu belaßſen. Wenn ſomit 
der eiſte Verſuch daran ſcheilern muße naß di⸗— 
Randſiaafen keine Reigung giglen, ſiv alo Bu⸗ 
tiere zwiſchen Deuiſch and und Rußland zu b 
trachten ſondern an dem Gedarken der völter— 
rerbindenden Brücke fiſthie ten, ſo e gaben 
ſich ſpälerhin auch in den geſenſe tigen Whle 
be lehungen ma cherlei Steitſaͤde die den Wſgluß 

iner ſö mlichen döͤderalion bieher nicht ſpruchreif 
derden ließen 

Am 18 Dezember v. J. fand in Reval ene 
Konferen der Lufenminifſer Lelulants, filende 
nd Firnlands ſtott, auf der die Ergebniſſe der 
ehien Rigaer Konfereng, an der auch Ruflan 
ilge nommen hatle, beſpfochen vurden, wonach die 

Zoneren ſich difi iell der Beſprea ung anemeiner 
aten der haltiſchen Staalten zu vanhte Es ſeil 

ier eing ſchalſet, daß cuf der Kopſerenz nebeer 
uch die kar eliſche Frage, an zer Finnland 

f das ebhaltefte intere ſiert iſt, beſprochen wurde. 
enn wenn auch die Berſchte der am lichen Tele 

epentürg herũber nichts berichleten und die 
ahenminiſſer Ausfrogern geſjen iber ſich in v'el⸗ 
gendes Schweigen büllen, ſo verſehlte der 

oietoeſandie in Riga, Herr Han⸗ckl Jünſten 
rg, dech nicht, durz vor ſeinem Abgong aus 

— zu exklären, fir ihn unle liege es keinem 
we fel. das die Revaler Kerferen; fich wenger 

age vnd der dareliſchen Frage 
ſchaſuigt habe Herr Hanecki ualerließ riat 

betonen, daß jete einmiſchkung der boat 
du Sitoaten in die kareliche drace ſei ſie auch 
u morebſchen Charatlens die Wechſelot aehſuv gen 

—8 lich geſfähnden lönnte was nanngemäß auch 
de d Sinfluß auf vndere win tict artichen Begehun 

rich verſedlen üre. Die ban ſaäen Stanen 
So eidung der 

lein d jeben Her icher Froge lmneneſſieri 

Verbreitetfte dentſchea Tage zeituug in Voler. 

vortreten ihrerſeils zu ngunſten Rußlands würde 
dieſes als feind iche Handlung betrachten, was na 
furgemäß eine entſprechende Rück virkang heror ⸗ 
rufen würde. Ich glaube,“ ſo ſchloß Herr Ha 
recki, an die nüchlerne Einſicht der baltiſchen 
Steatsleiter, Lettlands in erſter Linie, und weifle 
nicht, daß die baltiſchen Siaaten in dem ruſſiſch 

32 Streit ablolute Neutralität bewahren 
werden.“ 

Dieſer Erklärung des Sſowietgeſondten ſieht 
eine Erklärung des lettländiſchen Außenm niſters 
Meſerowie entgegen, der die Leutralität der bal 
tiſchen Staalen in der Lareliſchen Frage betont 
jedoch das Recht beanſprucht, Finnland bei ſeiner 
Eingabe an den Vöſkerbund zu underftüßen Man 
müſſe endlich begreffen, daß die baltiſche En— 
tente keine deere Phraſe ſel. 

Wie man ſieht, beſteht alſo die Entente, wenn 
auch noch picht do jure, ſo doch de faeto, und 
man kann vohl annehmen, doß die bevorftehende 
Rigaſche Konfeſen, zu einem förmlichen, wenn auch 
vorab noch lockeren Bündnis führen wird. 

Um die in ie ſem Sommoerdin Reyal beſchloſſene 
wirt ſchaftliche Annãherungl nit Eflland zufördern, de⸗ 

legierie die lettländiſche Regierung einen Spezia 
lifen in Wirtſchaftefra zen nach Reval, der 
Einblick in die einſchlaͤgige eſtländiſche Geſetz 
gebung und in den Haändelevertrag zwiſchen 
Finnlard und Eftlasd genonmen und von ſeinen 
Eindrücken bereils der Preſſe Mitteilung gemacht 
hat. Dieſe Rieiſe des Direltors der lettländiſchen 
Kredit Abteilunz Herrn Kahrklin hat mweifels, 
ohne den Zweck gehabt, ins beſondere die Grand 
lagen für ein gemeinſames ZSollſyſtem 
zu ſchaffen; in dieſer Richtang wid in beiden 
Staaten ſchon ſeit geraunmer Zeit gearbeitet. 

Wie die Dinge legen, muß man annehmen, 
daß es Lettland und Eſtland gelingen wird, 
wenigſtens mit Flunland zu einer poliliſchen 
Einiqung zu gelan zey, und daß wöalicherweiſe 
Lifauen ſich dem Dreibund a ſchließen wird 

9 
Rom, 24. Februar. (Pat.) AEmtlich 

wird bekanntgegeben, daß infolge der 
Miniſterkriſis die Genueſer Kon— 
ferenz vertagt werden muß. In 
allernächſter Zeit wird ſich die italieniſche 
Regierung mit den Staaten der Verbündeten 
über die Feſtſehung eines neuen Termins 
verſtändigen. 

Polen und Genna 
Vorbereitungsſserbeiten in Warſchau. 

Herr Anton Wieniawſki, dem die War—⸗ 
ſchauer Regierung die Leitusg der Vorbéeitun b⸗ 
arbeiten uͤbertragen hat, die mit der Teil— 
narme Poleyns an der Konferenz 
von Genna verbunden ſid, machte Preſſever 
weterr Mitteilungen üder den bisherlgen Verlauf 
der Tätigleit ſowohl des Hauptbüros wie auch 
der einzelnen Ausſchüſſe der organiſierten pol 
niſchen Delegation zu dieſer Konſerenz. 

Die poliliſche Leitung der Delegations Arbei⸗ 
ten ruht in den Händen des Außenminiſterrkams, 
mit dem das Komitee in enger Verbindung fiebt 
Die eirzelnen Au⸗ ſchüſſe verden kurze Memoriale 
über den Stand der wich igſten Seiten des pol 
niſchen Lebens verſaſſen. So wird die Finarz⸗ 
kommi ſion einen Vericht ausarbeiten, der unſere 
Finanzen illuſtrieren wird, un ter Berück ichticung 
der Auegaben. die mit der Bldung der ſaat 
ichen Eiarichtangen, mit der Führung des Krie 
ges un⸗ wit dem Stand der polnmiſchen Valuta 
verbunden ſind 

Der Aus ſchuß für Handel and Indu ie ſoll 
einen Bericht über die wirtſchef liche Lage Vo 
lens ausa beiten, ſodann ein Riferat über die 
Laudwiriſchaſt. über die Reglementierung des 
Hardels ſowie über den Wied raufbau Raßlande 
im⸗ Sinne volnliſcher Anſchauungen un) Tendenzen 

Im Zuſammenhange mit die en Arbeiten 
wurde im Einverſtändnis mit dem Techniker 
Verein mit der Regiftrierung der polgiſchen Foch 
dräfſe begonnen, die bereits in Rußland latig 
waren. 

Die Befſtrehungen der Regieruvgen und der 
Kommiſſton ſind darauf gerichtet daß Poſen auf 
der Kopferenz voon Genug eine akbtibne Rolle 
ſpielen oll. 

Genug und die Kleine Entente. 
Kuboareſt, 24. Jebruar (Pat) Der Außen 

miniſter e Läre, daß die Sacherſtändigen 
de: Kleinßen Eutente am 6. Maärz in 
Belgrad zu zmmen omeen ſollen vm das Vre 
mras der Genveſer Konferenz qu be 

— —— 

le Genueſer Konfer 

Wenn ſomit begründete Ausſicht au' einen 
Vierbund vorhanden iſt, ſo kann von enem 
Fünfer Zuſammenſchluß, d. h. von dem Bei— 

(Ditt ßolens teine Rede ſein — dem 
flehen nicht nur die mehr als geſpannten pol⸗ 
niſch litauiſchen Bezlehungen im Wege, ſondern 
auch die feindſelige Haltung Polens zu Letlland, 
die in ganz konkreten Raßnahmen zum Ausdruck 
gelangt iſt. Wenngleich von franzöſiſcher 
Selte Anſtrengungen gemacht werden, zu ber⸗ 
mitteln, ſo haben dieſe Bemühungen bieher zu 
keinem Ergebn s geführt. (Der Brief iſt vor 
dem Bekanntwerden der polniſch finnlän— 
diſchen Verhandlüngen und vor der 
Anberaumung der Warſchauer Konferenz 
Polens mit den befreundetenStaaten 
geſchrieben. Die Schriſtl. 

Tatſächlich kommt es nicht auf die augen 
blickliche Stärke der Buaundesſtaaten an, ſondern 
auf den Willen, den Bundesgedanken in die Tat 
umpuſetzen. Iſt erft einmal der Grund hierzu 
gelegt, ſo wird der Anſchſuß der übrigen 
Staaten viel ſchneller erfolgen. ſo werden auch 
die wiſchen ihnen noch ſchwebenden Konflilte m 
Intereſſe einee gemeinſamen Front ge 
genüber gegenwärtiger pie känftiger 
Bedrohrng ausé dem Oſten viel leichter 
aus der Welt geſchafft werden können. 

Wie es ſcheinen vill, hat man die Iee 
fallen gelaſſen, als müßten die Randſtanten unbe⸗ 
dingt entweder eine deutſche oder eine Entente⸗ 
Orlentierung einhalten, man bereilet nun den 
Boden für ene ſelbſtändige Randſtaaten⸗ 
politit, die nicht fremden Intereſſen, ſondern 
dem Schutz der eigenen Unabhängigkeit und des 
Frie eas dient. 

Die Intereſſen der baltiſchen Randſtaaten 
berühren ſich inſoweit auf das Enſſte, als dieſe 
Laänder einſt unter dem maß zebenden politiſchen 
und wirtſchaftlichen Einfluß des Zarenreiches ge 
ſtanden haben, un) daß dieſe Läner ihre Unab⸗ 
bangigkeit von dieſer Slite bedroht ſehen lönnen. 

enz vertagt. A 

ſprechen. Dieſe Beratungen ſollin m Bedarfefalle 
eine Wiederholurg erfahren. Der Miniſter gab der 
Heffnung Ausdruck daß es den Siaaten der Keinen 
Entenſe geingen werde, ein palitiſches Ppr0; 
gr a memn aue zuarbeiten 

—EXE 

Die bevorſtehen de Zuſammen ⸗ 
kunſt Poinearos mit Lloyd 

George. 
Paris, 24. Februar. (Bat.) Es ſcheint bereits 

feftzuftehen, daß Po inc ax 6 am Sonabend Pa— 
ris verläßt, um Lloyd George au begemen 
Die Rückkehr nach Paris ſoll am Abend desſelben 
Tages ftatifinden. 

Londos, 24. Februr. GBat) Lloyd George 
neift Sonn abend morgens nach Bouloane zur 
Begegnung mit Poincaré und kehrt nachte wieder 
nach London zurück. 

Der Umſtand, daß amtlicherſe z über des 
Programm dieſer Beſorechungen nichts Voſi 
iſwes beannt gegeben worden ift, gibt der Prſſe 
wie immer Gllegenheit, ſich in den ve ſchie denften 
Mutmaßuggen u ergehen Gleichwohl dünfte zwei 
Preſſeſtimmen mehr Beachtung zuke mmen, da ſie 
nach Form und Johalt eine Inſpiration 
von berufener Stelle vermuten laſſen 

Wir verſeichnen darüber nachſtehende Mel— 
dungen: —F 

Patis, 24. Februor. (Pat) „Pelit Vari-⸗ 
fien“ ſcheibt äber die Konferenz Leyd Georges 
mit Poircaré, daß hinſichtlich der in der framzoi 
ſchen Denkſchrift oom 5 Februar berührten Pank⸗ 
jen die folgenden in halbamtlicher Form aug nom⸗ 
men weden dürften: Auf der Konferenz iq Genua 
wird deln Friedensvertrag béſoro— 
chen werden, des leichen die Entſchädi— 
gungsfrage nicht. Sodann werd der Völ⸗ 
kenburnd den Aufteng erhalten, ſich mit denje⸗ 
nigen Fragen zu beſchäftigen die auf der Konſe⸗ 
renz nicht beſprechen verden. Außerdem hätte der 
Võ ke:band uͤber die Rusführung der Kon⸗ 
ferenzbeſchlüſhe zu woͤchen. Die Te lnahme 
der Sſowjets an der Konferenz darſ deren 
Anerkennung de Jureée nicht im Se— 
folge haben doch mußte die Möſnlichkeit ge⸗ 
geben werden, mi ihaen ein Wirtſchafts ab⸗ 
kommen akzuſchließen Schlichlich münſe man 
ſich darüber einigen, daß der in Caunes geſafte Be 
ſchluß be ũglich der Erlaſſung vog Verpflichtangen 
ſeilens gewiſſer Staaten, ſich gegenſeitig nicht au 
zu reifen, nur formell deſtätigt (G) werde, 
da er ſich auf ke ne be o idere Kaudention ſtüße 

Rceo 24 Februar (Pat) Times“ 
ſcheitt as ät lich der Begegunng Lvyd Geerzes 
mit Poinca 6, diß in erſter Laue der S406d⸗ 

Erichennt nit Laſnahme der asch 
tagen folgenden Tag taglich 
Schriftleitung und Geſchifisftelle 

A 
8 

3 
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Bei Betriebe ſtzörung durd höhere Gewalt 
Arbeitsniederlegung oder Ausſperrung hat der 
Bezieher keinen Anſpruch auf Nachlieferung der 
Zeitung oder Rückzahlung des Bezug?preee 

Eigene Vertretungen in: 
Alexandrow, Bialyſtok, Chetm, Kaliſch. Kole 
Konſtantynow. Liovno, Vabignice Rypin 
So nowice Tomaſchow, Turek. Wiotamel 

Zdunſta Wolag, Zgierz uſw 

— ⸗ 

punkt der Verbäündeten gegenäber 
Sſowietrußland und Deuiſchland 
ur Sprache gelangen müßte. England und Frank 
reich müſſe darüber zu einer völllgen Sinigung 
gelangen, daß die Zulaſſung der Sſowjet 
sertreter jur Konferenz durchaus nicht 
die Anerkennung der Sſowjets s 
Juxrs bedente. Auf der Konferenz in Genng 
wird gan ſowohl Rußland wie auch Dautſchland 
gegenüber Borſichts maßregeln ergrelſen 
muſſen. Die Deutſchen, ſo chreibt das Blatt, 
haben ſich verſchworen, den Verſolller Vertrag zu 
ſtürzen und derlangen, daß nan vor Beginn der 
Konferenz fich mit der gründlichen Pruü— 
fung der Wirtſchaftslage Deutſch— 

lands beſaſſe. Die Verbündeten ſelen überzeuglt, 
daß Deulſchland abſichtlich eine Politik des Staals⸗ 
bankrotts betreibe Man můßte Deuiſchland win⸗ 

gen, die Auegabe von Pwiergeld einzuſtellen ſawie 
den Kuars der deutſchen Mark zu heben. 

Deutſchland und Räteraßland ſeien beſtrebt, 
England und Frankreich doon einander zu trenten. 
Das ein ige Mittel gegen dieſe ſeindliche Arben 
ſei der franzöſiſch-engliſche Vertrag 
Demnoch müßten auch die Beratungen Lloyd 
Georges mit Poincarée im Zeichen äiner voll— 
fländſgen Einigung ſowle der Achtung des Ver—⸗ 
ſailler Vertrages ftehen, ſo daß pur die Ent⸗ 
ſchät ignngskommiſſton und der Völkerbund Aen⸗ 
derungen voruehmen könnten. 

Deutſche Sachverſtändige ſür Räte 
rußland. 

Berllu, 24. Februar. (Pat) Der Lokal 
anzeiger berichtet, daß das Rei hswirtſchafts⸗ 
minifteriun. nach Beralungen mit Oreaniſauonuen 
der Berufsverbände eine Reihe von Sachwer⸗ 
ſtandigen exrnönnte, die als Handels— 
pertreſter in Moskan die wirlſchaftliches und 
Handeleverhältniſſ, Rußlands prüfen llen 
Zwei von dieſen Sad verſtändigen, Herr Huge 

weilen. 

Neue deutſche Sie delungen 
im Wolgagebiet 

„Polpreß“ meldet aas Moskoau, daß die 
deutſche Geſellſchaft „Fretlaude 
50000 Deßljatinen Land im Welga— 
gebiet in Pacht erhielt. 

Joffre in Japan 
Nachrichten aus Tſchita zufolge iſ Marſchal 

Joffreuin Japan angekommen. Er wird auf 
ſeinen Reiſen von zahlreichen Offizteren 
begleitet, die in Siblrien unter Geueral 
Janiu gedient haben. 

Für Verſönung von Deutſch-⸗ 
land und Frankreich 

Ein Auf uf der Liga für Menſcheurechte. 
Die franzöſiſche Lig« fäür Mesr— 

ſchenrechte und bie aus dem Bunde Neues 
Vuerland“ emſſtandene Li ga far Meuſchen— 
rechte erlaſſen gemeinſam einen Aufruſ an die 
Demokralien Deutſchlands und Frauf— 
re ich s. Der Aufruf beginnt folgenderahen: 

Nach der ungeheuren Kaſaſtrapfye, die die 
Welt ſoviel Millionen Menſchenleben und ſoviel 
unerſetziche Werte gekoſtet hat, ſtreben die den⸗ 
mierten und zegrunde gerich eten Völker leiden⸗ 
ſchaft lich nach Sicherung des Fiedens uund vach 
Berſöhnung, Die elnſi htigen Menſchen aller Natio⸗ 
nen ſind ſich darüber klar, daß dieſes Frle— 
denswert nur durch die gemelpa— 

lmen Anſtrengungen aller Demolra 
t ien, vor allem aber der franzoöſiſchen und der 
deutſchen, verwirklicht we den kann. Dieſe Auf- 
gabe ſollen die fronzöſiſche Liga für Meuſchen-⸗ 
rechte und der deuſſche Bund „Neues Vote lande 
gemeinſam unſerneymen Zur Wiederherſtellung 
vormaler Bezt⸗hungen zwiſchen Framteich vnd 
Deutſchlaud erachten ſie ſolgendes als eriorderlich: 

1. Deutſchland muß ſich nicht nur Jurftiſch, 
ſon dern auch moraliſch veroflichtet halſen, die 
Schäden wieder gut zu machéen, die 
Frankreſch burch den deunſch n Sinfall erlitten hat, 
und Deurſchland muß dafſir ſorgen, daß u dieſem 
Zweck den begüterten Klaſſer die noſwendigen 
Opier auferleaf werden. Fraufteich eine eits 

gen nicht wider ſehen 
2. Um das gegenſeltige Mißtrauen zwiſchen 

be iden Vö dern zu beſelnigen maß Deutchland 4 —J 8 
den verſtecken Widerſanb gegen die 

Weiſe durch ühren Frautzech aber 
wenn in damt Sicherbeit geſchaffen ard, ſebf 
Quiſch aber ů ſte vx zu daut die Wellabrüftunng 
— D—— 

und Dr Henzel, ſind nach Rußland abgerein. 
De Delega on Il geren 6 Wochen 338 

darf ſich der Wedergrimachung urch Sahleiſtus⸗ 

Entvpaffnungbrechen uud dieſe in loyaler 
muß. 

Lerrikauer Straße86 Tel. 688 

—4 

— 



VMet reie refe — Sonnabenbd, den 253 Febrnar 1922 Ar. 46 

Ateſſe der menſchlech 
cüſſen egerſeitigen Bez 
gen nicht nur zwiſchen den Proletariat, der In 
duſttit und am Huindel der belden Völker wieder 
gufleben, ſondern auch zwiſchen den Trägern von 
Wiſſenſchuft und hunſt 

4. Um die Verantwortlichkeit am 
Ariege entſcheiden;, ſeſtzuſſeller, wüſſen ſämt 
Uche Regierungen rüchaltlo⸗ ihre 
Archive üffnen und unobhängige, unpar— 
teliſche Verſonen damit beauf ragt werden, die 
Dolvmente gegeneinonder abzuwaägen damit das 
hiedurch aufzeklärte Weltgewiſſen das Uriell fälle 

Eadlich und vor allem muß das deutſche uad 
dae frarzõſi che Voll erler nen, doß de vwahrhafte 
Grundlage für einen deue haften Frieden eln 
Balterbund iſt, der nicht von der 
Regterung, ſondern aus denvVöl— 
lera gebe let wird und Frankreich 
muß ſich damit einverſtanden eik äten, daß ein 
dewetratiſches Deutſchland in die 
den Volterbund aufgenommenwird 
In dieſer gemeioſamen Aufgabe verpflichten ſich 
die beiden Organiſallonen, von heute ab zu 

arbellen 
Der Aufruf tragt zahlreicke frarzöſiſche Un er— 

ſchriflen, dor alem dielenigen o Anatole 
—*2 Uater ſchrieben ſind auch Gexreral 

arrail, tes frühere Minifterpräſident Bain— 
ers6, ar frühere Miniſter Sembat und eine 

Anzehl belannter fran öſiſcher Pezififten und Sona— 
kſten Unter den Deutſchen, die den Aufruf vnier 
ſchrieben baben beãndet ſich nur ne brrũhmie 
Verſönlichleit, aämlich Profeſſor Alhent Einſtein 
Ferner haben unterſchrieben der Sozialiſt Tduard 
Bernfegsn, der Schriftſteller zeinich Mann 
und eine Anzohl bekannter deutſche Pozifiſten 

Cokales. 
Sabae des 28 Februo; 

Beſchlagrsabene von Wohnungen. Im 
dale eines Wobrungt mangels nd de Ber 
waltungen der ſtaͤdtiſchen Eeme uden verpflchlet für 
Perſonen die öffecnnliche Sflich en ausüben ent⸗ 
ſprechende Wobnungen zu deſche ffen. Gmeinde 
verwa tungen die leine eigenen entſprechenden Woh 
wungen beſitzen, haben das Necht zu dieſem Zwecke 
Vehrungen bezie hunsweiſe Teile der Wehnengen 
zu beſchlagnabmer. Ter Beſchlagnohme urch die 
Geme in deerwolung unter llegen. foigen de Woh⸗ 
nungen: 1. unbewohrle, 2. unget ücend ausgenüthte, 
S. von einer Inſtuunon oder Urte nehmung zu 
Vergnügungen, Spie oder Luxuezweden einge 
vu mmene Lokale, 4. von Auslär dern bewohnie 
Lokale, die nicht durchaus in dieſer Gemeind⸗ 
wohnen muſſen, 5. die von Verſonen venlafſe— 

xrurgen, welche auf Grund ener Verfügang des 
Inr/r miniſteriums aus der Gem inde entferut 
wrurden 6. die nech dem 1. Ottober 1919 zum 
Zwecke einer augenſchein lichen Umgebung des Ge 
ſetzes über die Veſchlegnabme ven Wohr ur gen urd 
anderen Lelalen. ur bhewohnt ſiad, ſogar wenn ſich dara 
Hausgerãt befiadet, oder ſie alſs Warerleger dienen 

auch wenn der Wohr urgsinhaber oder Sauebefſher 
dort eine Aufſichtsperſon beloſſen hätle. — 

vir vngerügend aue genügzt giit eine Wohnung 
aus min deſtens 4à Zmmern. In den Wohnungen 
mũſſen zum Gehrauch der Eigen ümer ſoviel Zit mer 
helaſſen verden als die bereffenden Familien Per 
ſor en zählt, windeſtens drei, jedoch nicht mehr ale 
ſechs Zimmet. 

Ja Wohnnngen die von einzelnen Verſonen be 
wobnt ſind, müſſen zum Gebrauch des Eigentũere 
2 Zimmer beleſſen verden. 
Bel der Berechnung der Ziwmer werden Vor 

dimmer, Küche, Badezimme, Mädchenkammer. 
RNebenräume ſewle bereits von Untermietern be 
wohnte Räume nicht mit eingerechnet. 
Fur ungenügend aus genützt gilt cuch eine Weh 

nung deren Eigentümer mehr als eine Wohnung 
beſigt, gleichviel wo ſich dieſe, bifi det ſowie ſoſche 
Wohnung, deren Eigentũmer die Abſich zu erlennen 
gab ſeine Wohnungstechte an andere Verſenen ab 
—— oder ſeine Wohuungseinrichlung zu wver⸗ 

ufen Bip. 
Sein Streik der Straäßubahner. Vor 

eflern, um 11 Uhr abents, fand in der Straßn⸗ 
haremiſe eine Verſawmlurg der Angeðüellten 

ſatt, auf der der Vorfitzende des Verbandes derr 
Pilecki, über den Verlauf der Konſerenz mit der 
Direltlon Bericht erſtattele. Sämiliche Rener 
wieſen darauf hin daß der Vorſchlag der Direklion 
die bisherigen Löhne um 20 Prot zu höhen, 
angenommen werden müſſe; man dũrſe nicht die 
Ver anlaſſung zur Erhöhmg des Straßenbahntarifs 
werden da louſt der Straßenbahnverkehr in Lod 
teurer ſtin würde, als in allen anderen Staͤdten 
Voleus. Nach Schluß der Rednerliſte wurde eine 
Abſſimmung vorcenommen. Die Vorſcäge der 
Db eltion gelagten elnſtimmig zur Anna me. 
Sleicczeitig beſchloß die Verſatam lung, den Mit⸗ 
aliede beitre auf 50 Mark mouatlich zu e 

p. 
Wie der »in Streik in Sicht. Berells 

vor ein igen Wocken hatte ſich das Verſonal des 
jũdiſchen Friedhofs as die jüdiſche Gemeindever⸗ 
wallung wit der Bitte um Erhöhung der Löhae 
gewondt. Die Gemeindederwaliung antworiete 
damais, daß ſie nur eine einmol ge Unterſtützur g 
jür den Aukauf von Koblen gebea koönne. Die 
Tugenell:en waren zamit dicht ein oerſtauden und 
erneuerten ihre Jarderungen, wocauf ſtte aber 
lelre Antwort ecbielten Eis ſolches Vorgehen 
rief eine große Emrörung hergor. Die Änge— 
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elltes beſchuſſen ihre Fordecungea uoch einmal 
Semeinde vor zulegen. Sollien dieſe nicht 

berücdſchtizt werden, ſo wicrd zim Streik ge⸗ 
ſchrten. Bip 

STchelg; bübren für Lehrerkiuder. da 
die Staalabeböcden den Volksſdullehrern Unter 
ſtͤtzungen zur Eririchtung der Schulgekühren für 
ihre Kiuder genehet, die privale Mitielſchulen be 
ſuchen, hat die Stadiweror neter verſammlung auf 
hhrer betzzen S zung nachſtehenden Beſchluß gefaßt: 
Volls ſchullehrern, die ein oder zwei Kinder betzer, 
wird leine Beihilfe für Bezohlnag der Schulgebüh⸗ 
en gevähtt, während diejmigen, die 8 und mehr 
Kinder beſißen aus ſlädüſchen Mitteln 25 Proj. 
der don ihnen bezahllen Schulgebühren vergütet er⸗ 
halten. Gleichzeltig wurde beſchloſſen, die Schul⸗ 
gebühren in der b sberigen Hohe für dlehepigen 
Kinder zu bezohlen, die aus dem Inſpeklorat kaͤne 
Unterſtũhung erhallen. bioe 

Das Gehalt der Handarbelst hrer in 
den Volleſchalen wird vom 1. Dezember v. J. 
ab gemãß der 11 Gehalisklaſſe bertechnet. An—⸗ 
ſpruch af volles Gehalt haben Perſonen, die 30 
Unterrichtsflunden in der Woche erieilen. Bi 
einer Rbößeren oder kleinrren Anzahl gon Stun 
den wird das Gehalt dach dem Verhältnis der 
Arbeite zeit zu der Zahl 30 beſtimmt. bip. 

Zo menhofſtraͤße Da ile Wehjewodſckaft 
ihres Einſpruch betreffs der Umbenennung der Ro 
wadow kaſt ahe zurũckgezogen hat, helßldeſe Strake 
jetzi auf Geund des Beſchlufſes der Stadlverord⸗ 
nelenve ſammlung Zamenhofſtroße. bip. 
A Amerikaniſches Viſum. Die in letzter 

J Zeit vom amerifaniſchen Konſuſat erteilten Viſen 
enthalten de Bemerkung, daß das Viſum nur 
bis zum Juu d. J. gültig iſt. bp— 

Unterſtützu“g chemaltgar vo ittſcher 
Saãftailnuar. Auf Geund eines 
Ladzer Ableilung des Verbandee 

ſammlung den Vetrag ber einmalizen Unterſtüzung 
auf 18000 Mä zu erhõhen 
Ein aufgegebener Srauch. 
niſchen Zreiſen wird darüber Klage grführt, daß 

J 

ß vfliszungen, die ſich bei ibnen befinden, zu verſeun 
den. Die Kaufltule verlleren durch das Suchen 
riel Zeu und ſind oft geyvungen, 
ſtreichung der Fuſt entſtandenen Koſten 

Das Bauditenunweſen hat in letzter Zeit geradezu 
deu Chacalter einer Epidemie ggenommen. Die 
Standgerichte und zahreſchen Todesuieiſe ſchei- 
nen auf die böſen Adrſichten verſchiedener dunkler 
Elem nte überhaupt 
Im Zuſammenhrug damit hat die Kelminal⸗ 
polizet mit deet Kommasdanten an de Soltze 
und mit Beleiligung der Bezirk polize ſchule vor⸗ 
geftern eine große Jazd auf Banditen veranflal, 
tet. Die äußerſten Gegenden der Siad wuden 
mit dichten Polizeiwachtpoften beſezt. Huus 
ſuchungen wurden verauſtaltet in Q, 
Spelunken und öffentlichen Lokalen. in denen ſich 
der Abſchaum der Geſellſchaft zuſammenfindet. 
und die das Veſſteck bilden für Leute. e ſich 
mit dem Strafzeſetzbuch ftändig in Konflikt be 
finden. Das Ecrgebnis der Jaad war die Auf⸗ 
fiadung größerer Hehlervorr ite und die Virhaf 
tung mehrerer verdächtiger Perſonen. Die Ver— 
hafteten wurden nach dem Umerſuchangt amt 
aberſühri. bip. 

Lauina Die Frift zur Einreichung der 
Geſuche um Erleichte ungen iſt bis zum 6 Mär; 
perlangert worden Die Buͤrger ommiſfionen ſind 
berech igi, im Ausnahmefaͤllen, in denen die Ent 
richtung der Taniva der wirtſchaftlichen Ex fienz 
des Zahlers mit Rain drohen wurde, eine gang 
oder teil veiſe Befreiung von der Daninga eintre⸗ 
ten zu laſſen. rdip 
DSos Damziger Handes⸗ Adr · ßbuch ſür 
as Jahr 1022 i in naſerer Geſchafle ſtecle a dem 
billigen Preis von 880 N. gu haben. 

„Prig z Karne va s Abſchlede⸗ Unler die⸗ 
ſer Bmennnug findet deie abed in der Roſian 
tiner Straße 4à en Meleba zugunſten des Wal 
ſerh uſes ſtaut Wir wechen auf den guten gck 
der Verauſtallung beſor ders aufs erkſam, umſomihe, 
p d den Teilnchmern gue Unterhaltung ver⸗ 
pricht 

„Im Relche der Hoff⸗aage Wie de— reits bexichtet wurde, findet heute * Scole — 
Lodeer Muſikfreunde, Graud dotel (Eing Trau guta 1) 
Eſperanto Verenns unter daͤ deue 
der Hoffung latt. Zahlreiche Ü⸗berrajchngen 
Zud zeichhal iges Programm ſind vigefehn 
Der Tanz dauert bis früh Den Vorzug han 
die Wa zer von Strauß und Le àr. die uß 
ſtellt das Orcheſter der Widzewer Baumwoll. 
manufaklur unter Leirung des betannten Drign 
ten Jozef Choinatki. Ein gutes Buffett vird 
ſür eeibliche Gnüſſe ſorgen. Der Beglun des 
Feſtes iſt um 10 Uhr abends anzeſetzt. Karten 
zu 1000 Mark verden an der Kaſſe zu haben 
ſein 

Da der Eſperantoverein in Lodte zahlreiche 
Freynde hat, und ſeine Veranſtoltungen fets 
gut organiſiert ſind, iſt damit zu rechnen. daß 
auch das heutize Feſt ſich eines großen Erfolges 
efreuen wir⸗ 

Ein Baul des Moren ſtre uzes. Am 
26 Februar fighet in den Sälen der Philhar- 
monie ein großer Ball des Roten Kreuzes ftatt. 
Es iſt eine Renge Ueberroſchungen vorbereitet, 
von denen wir beſonders eine Roulette hervor⸗ 
heben Der Saal iſt geſchmückt. Ein reſchhalti⸗ 
ges Bnffet befis set ſich am Platze. Beginn des 
Balles a 1e Uhr nachts. Einrltibkacten ſiud 

3 

in der 

Deſuches der 
hemaliger roli⸗ 

uiſcher haftlenze beichloß die 

In kaufmän 

die Baulen es ſeit Krieggauebroch unteraſſen, Zah 
luggtau forderungen üͤber Wechſel und ardere vVer 

de aus Ver⸗ 
zu bhe 

zahlen. bip. 
Zur Bekämpfung des Räuberweſenß 

kelnen Einfluß auszaũben. 

elnzahlen, 

ein großer Ferzget des doder 
Im Reiche 

den Korditoreien hon Goftomſki, Komar, 291 
niowſki Ullrichs, Poptkowetl fowie im SCouvre 

Sola Malinowa im Grand Hotel und 
im Theaterreſtaurant zu haben. 

ie Vatente der Tesehallen. Für die 
Patente der Teeballen iſt die Höhe der Mielte 
ausſchlaggebend Ein Patest der 3. Kalegorie 
iſt dann zu löſen, wenn die Miete weniger als 
10 000 Mark beurögt; die Danina dagegen wird 
von dem Patent bereanit, das die Teehalle im 
Jahre 1920 gehabt haben müßte. bip. 

Die Ergäuzungsgewerbeſteuer 
wird von Unternehmen, die zu öffentlicher Re 
nungslegung verpflichtet ind (zu denen auch die 
Geſellſchaften mit beſchränkter Haftang und die 
Genoſſenſchaften gerechnet werden) in der Form 
a) der Kasvitalfieuer und b) der Prozentſteuer 
vom Sewinn e hoben 

a) Die Kapitalftener beträzt 5 Mark 
von jeden 2000 Mark Anlagekapitol (Anteile⸗ 
kapital): als Antelle kapital, das der Beſteuerang 
unterliegt, wird der im Rechenſchaftsbericht des 
ver angenen Rechnung jahres ach ge vleſene No 
minaibetrag dieſes Kapitals betrachtet 

Auf Rechnung der Steuer vom Auſlazekapital 
wird der Betrag der Grundgewerbeſteuer ge 
rechnet, die von allen dem Unternehmen gehöͤren ⸗ 
din Betrieben bezahlt worden ift. Wenn der 
entrichteie Betrag gleich oder höher iſt als die 
auf Grund der obengenam ten Normen fefſtge⸗ 
ſetzte Kapitalſteuer, ſo wird die letztere nicht 
erhoben. 

b) Die Prozentſtener dom Gewinn: 
Abgeſehen vom Palent und Kapitalſteuer wad 
die Genoſſenſchaften zur Zablung einer jährlichen 

der Saͤtze verpflichtet. KBeträgt der Reingewinn 
im Verhdltnis zum Antellskaptal 3—38 59 dann 
wird die Steuec mit 3,759, vom Reingewinn 
berechnet; bei einem Bewinn von 77,561, be 
trägt die Steuer 53785; bei einem Gewinn von 
10 10 59, — 722513 bei einem Gewinn von 
152155 1— 9 75010; bel einem Gewinn odon 
18,5— 209, — 12; bei mem Gewinn über 
201, beträgt die Steuer 1261, des Geſamtge 
winns und außerdem 0,69, des 20 Prozent des 
aunlagekapitals ũberſeigen den Gewinnes. Unler— 
nehmen, derea Reingiun 3 Prozent ihres Anlage⸗ 
kap tals nicht überſteigt, ſiind von dir Prozent⸗ 
neuer vom Gewlnn befreit. 

Unternehmen, die ein Patent 4. Kategorie 
Göſen, ſind ohne Räckſicht auf die Höhe des 
Gewinns gleichſalls von der genannten Steuer 
dollfländig befreit. 

Unternezmen, deren geſamte Eim ahmen 
Zwecke des Gemeinwohls der Weſſenſchaft, der 
Sildung, der Kultar, der Religion und Wohl⸗ 
fahrt verwendet Verden, hoben die Prozentfleuer 
oom Gewinn laut höheren Stenerſätzen zu ent—⸗ 
zichlen, da ſie der Einlommenſteger nicht unter⸗ 
Uegen Belrägt z. V. der Reingewinn 3 bis 
49, ſo wird die Steuer mit 464, berechnet; 
bet eirem Gewinn 10 —1194, beträgt die Steuer 
112594.; ber einem Gewinn von 5—16, be⸗ 

trägt zie Steuer 1501,; bei einem Gewinn von 
i820 2iꝙ6. 

Die Verwaltung des Unternehmens muß im 
Lavfe eines Monats nach der Beflätgung des 
Johresberichts durch Die Generalerſammlung 
der Finanzkammer dürch Vermittlung des zuftäu⸗ 
digen Steneramis den vollſtändigen Jahresbericht 
und die Bilanz in vier Exemplaren ſowie elne 
Abſchrift des Prototolls übher die Beßätigung 
dieſes Rechenſchaf. Aberichts einreichen 

Unternehmen, deren Rechenſchaftsberichte bis 
zu der in den Statuten feſtgeſetzien Friſt nicht 
beſtätigt ſein werden, müſſen ſpäteſtens innerhalb 
zweier Monate nach die er Friſt die Prozentſteuer 
vom Gewinn in der Höhe in die Fmanzkaſſe 

wle ſie im Lorjahre auf Gtund des 
beftätizten ſtechenſch afisberichtes auf ie emfallen 
war. Darauf muß nach Ablauf eines Monats 
bon der Beſtätlgung des Recheuſchafisberichts 
der Unterſchied eingezahlt oder aber die Rück. 
Zahlung des eventuell zudiel gezahllen Betrages 
beamragt werden. 

Werden in den Rechenſchaſtsberlchten oder 
Deklarationen bewußt falſche Anaben genacht, 
ſo unterliegen die Verwa lungsmitglieder, Buch— 
halter und überhaupt Perſogen, die den falſchen 
Bexricht oder die Debklaration unterzeichnet oder 
beflät gt haben, einer Gelonrafe, die dem 2 bis 
20ſachen Betrag der hinterzogenen Steuer ent— 
ſpricht, oder einer Freiheitaſtrafe bis zu ſechs 
Monaten. bip 

— — 

Verdächtiger Todesfall. Albin Rozauſti 
Odynlecſtraße 4) ſtarb unmillelbar nach dem Geuuß 
emes Pulvers, das ihm der Feloſcher Denys ver⸗ 
ſchrleben und das er in der Äpotheke in der 
Rzgowſta 76 gekauft hatle Die Leiche wurde bis 
zur Ankunft der gerichtsärzilichen Behörden am 
Orte belaſſen. blp 

Sine Koblengaevergiftung erlit en der 
baj hrige Huswãcter Aatoni Lis und deſſen 78jãh⸗ 
rige Gattin Marle (ſalinſtiego 246). die Urſache 
lag in dem ſchlechtgebaulen Ofen. Der Argtt der 
Unfallrettunga bereit chaft ſtellte den bereil⸗ einge⸗ 
tzeienn Tod der Marie Lis feſt, während Amoni 
As zum Bewutiſein gur ackzebracht unad am Da⸗ 
b lafſen wurde bip. 

Die baaͤhhle Aus dem Laden der Marianne 
Kendraie zawſta Petrikauer 2299 wurde Zucker 
und Wein im Wate von 380060 M. gefio ſlen. 

Aus der Schloſſerei von Iſaak G.laffen 
auſka 75) wurden ver chiebene Gegenftande fur 

im Buͤrg des Roten Kremzes (Petrikager 90), in 200 000 M. entwindet. — Auf der Boͤhnſtatioa 

— Wolle vom Bohnuge 
Lodz ⸗Cboiny verſuchten unbekannte Diebe zwei 

zu ſtehlen. Sle 
wurden jedoch von der Zahnpolizei dteun 

ip. 
Ueberfahren. In der Nähe des Hauſes 31 

in der Nawomiefſkaſtraße geriet ein gewiſſer Jakeb 
Brudriew ki (Auxandrowſta 35) uner die Räbder 
der Strafenbahn Er erlitt Queiſchungen am gan— 
zxen Körper uad mußte n das Krankenhaus in der 
Diewnow taſtraße gebracht werden. biw. 

Wegen Tie quäleret vurde der in Ster 
czew vohahafte Moſchet Weinflein zu Prolokoll 
genommen. bip. 

Spenden. 
Uns ſind nachſteheude Soenden zur Weitergabe 

abermittelt worden für die wir den Spendern im 
Namen der Bedachten berzlichſt danken 

Fürdie Wolgadeutſchen: 50000 M. 
von Bläſe chor aus Antoniew Stoki; 6100 Mart 
geſammelt auf der doch eitsſeiet bei Marie Fiſcher; 
5000 Mark von Herrn Ottolar Themas; 1000 
Maik von Herrn Sersatta; oon Frau Lund R. 
1000 Mark; von Herrn Waldemar Kruſche 5000 
Mark und von Herrn Robert Kraſche 5000 M 
Zuſammen 73 400 Mark. Mit dern bigsherigen 
1300 280 Mark und 1283 Pakelen 1373680 M. 
und 123 Patete. 

Für das Haus der Barmherzigkeit: 
6400 Mark geſammelt auf der Hochzeitefeier bei 
Marie Fiſcher. Mit den bicherigen 1000 Mark 
zuſammen 7400 M. 

Kunſt und Wiſſen. 
„Madame Batterfly““ in der Phil⸗ 

har monie. 
Am Donnergtag kdennte man das Fehlen elner 

ſtäudigen Opernbühune in Lod, aufcichtig bedauern. 
Wie viel farbenpraächtiger hätte, Wadan e Butte fly* 
inſzenlert werden und we eindruckzvoller die herr⸗ 
liche Muſik wirken fönnen. 

So aber mußlen die Anſeutungen, die die 
Koftüme vom Milien gaben, die Phantaſie beflä⸗ 
geln und das, durch Hetrn Wallek⸗Walewfſki 
übrigens meiſfterbaff gehandſabie, ſlavier den 
Occheſteropporat erſetgen. 

Die Aufführung als ſoſche ſtnd auf einer e 
achtenswerlen Höhe Die Haupiſtütze des Kralauer 
Enſemdles iſt unz veifelhaft 52. Ffimzewa, die 
eine wunderoeolle Madame Schwmeterling ſchuf. 
Ihr herrliches modulations fähiges Organ und ihr 
ſchauſpleleri ches Können ſetzien die Känſtlerin in den 
Stand, ihre Rolle wirklich weiſerhaſt zu ſplelen. 
Frl. A. Zbigniewie;z ſtand ibr als Zujukl 
treu zur Se te. Der warme Tan ihrer Summe, 
die ſeider manchtal etwas brüchig (Witterungs 
einfloß!) war und ihr retfes Spiel nohmen für 
fie ein. N Jaktubowika balte als Frau Kate 
Linlerton eine zu unbedeutende Rolle, sls daß man 
fich ein Urteil über ihre kunſtleriſchen Fäh gleiten 
erlauben kͤnnie. Herr Stempniowſtinals 
Lnlerlon hatte einige ſchöꝛe Momente, im großen 
und ganzen iſt aber ſein Tenor bereita etwas ver⸗ 
braucht. Dasſebe läßt ſich von Hexin Ila— 
kowicez (Konſul) ſagen, deſſen Stimme ſchon 
etwas ſpröde iſt. Ihr dramatiſches Spiel läßt 
nichle zu wünſchen übrig. Ueber Herrn Jachnoe 
mãchti ge Stiame konnte an dieſecr Sielle ſchon 
mehrmals nur gutes geſogt werden. Auch am 
Donnerstag entläuſchte der Kunſtler aicht, auch in 
ſchauſpieleriſcher Hinſicht nicht.· derr Kniaginin 
als Goro wirkte durch ſeine Mimik ganz auher⸗ 
ordentlich. A. L. 

Lereine u. Verſammlungen. 
Der Kirchengeſangverein Gantate“ 

veranſtaltet morgen, Sonmag, im Feuerwehrſaale, 
Konſtantiner Siraße 4, zu Eyren ſe nes Dirigenten, 
des Herrn Kapellmeiſters Alois Luniak, ein großet 
Konzett, und zwar in Anerkennung ſeiner bervor⸗ 
ragenden Verdienſte um dieſen Verein Kapell⸗ 
meiſter Luniak gehört dem Verein bereits über vier 
Jahre als Geſandleiter an und hat denſelben auf dle 
Höhe ſeiner Aufgabe gebtacht, ſo daß dieſer Verein 
gegenwärüg zu den herrorragendſten gemiſa ten 
Chören unſerer Stadt zählt Da Herr Kopell. 
meiſter Luniak auch Dirlgent andrrer hieſiger Ge⸗ 
ſangverelne o vie guch ais Muſiſpädogoge in Lodj 
allgemein bekannt iſt und ſich nicht nut in Säager⸗ 
kceiſen, ſondern auch beim muſikliebenden Publuum 
großer Beliebrheit erfreut, ſo iſt im dieſem elnem 
Ehrenabend ein ſehr rLeger Beſuch zu erwarien. Er 
wird das Mendellohnſche D· moll · Klavier konzert zum 
Vortrag bringen Die Vortragefotge, die das Auf⸗ 
treten mehrerer bekannter Soliſten vorſiedt, bürgt 
fün einen künßleriſchen Genuß 

Der Zither ⸗Vetein veranſtaltet heute, um 
o Uhr abends, im Helenenhoſe einen Maekenbeü, 
wozu alle Miiglieder ſowie Gönne des Vereins 
engeladen ſind. Einladunzs · und Eiatiitiskarien 
find bei der Fuma Bruno Buiſa kat, Leirucuer 
Straße 118, zu haben. 

fus dem Reiche. 
Zaierz. Vor den Kirchenvorſteher 

wahlen? Uns wird geſchrieben: Im Grau 
des kirchlichen Lebens der edangeliſchen Gemeinde 
zu Zuerz eiſcheint wiederum ein lichter Punkt: 
Sonn ag, den 5. März findet die Neüwahl der 
Kirchenoorſteher ftatt. Im Stillen rüftet man 
ſich, um jedenfalls vicht unvorbexeilet vor die 
Waͤhlen zu treten. Aaͤf emer eigens zu dieſem 
Zwecke einberafenen Verſammlang wurden bereits 
aaf ganz geſchickke Weiſe die Richtlinien ſeſtge⸗ 

treren 
zu * 
ſerde 
richt 

2 
Jar 
hervo 
201 
ſinde 
8475 
Verw 
Sieue 
lung 
Mart, 
abteili 
—7* 

orfic 
Veroc 
2756t 
—F 074 
uiſtiſch 
dZehlbe 
betrag 
dinan 
266⸗ 
Ueberj 
Darau 
Leberj 
Steuei 
men 1 
der 5 
ſtehted 
don Ul 

chloſſe 
berge 

Nu 
ESchrei 
�uuge 
mellen 
launt, 
Neiſes 
ſteht ei 
Steuer 
lar BBz 
lehrer 

de AXts 

Sac 
ot aac 
des Saa 

origi 

driun 



Srau 
einde 
unkt: 

der 
man 

die 
ieſemn 
ereits 
eſtge⸗ 

aus ichtg! 

Nr, 44 Serazee rer n Sennabend *ch 2 Fehrecag 
J legt. Es heißt da: „Vor auem darf in der ziger. Es wurde dar zuf hingewieſen, daß die 
Kirche keine Vohtikegenmieben werden Sehr Rohlenpreiſe foſort in die Höhe ſchnettien, obal 
richug! Könnle aber wit dieſem ſehr weiſen 
und gerechten Grundſatz vicht der Anfang on 
höchfter Stelle unſerer Kircheubehörden gemacht 
werden? Welter Aus den Wahlen ſollen 
treue evangeliſche Chriften hervorgehen, die ge 
ſonnen ſind der Auche allein zu dirnea.“ Ebn— 

Sintemal aber die evangeliſche 
Kerche in Lolen zu 90 Proz. aus dentſch— 
epangeliſcher Milgliedern befteht, 
müßte ſchon der elementaren Grechtiokeit wegen 
den Intereſſen dieſer ſo großen Mehlheit in 
erfter Reihe gedient ſein. Unter dieſem 
Geſicht? winlel müßten die Neuwohlen ſtehen 
Die Warſchauer vongeliſche Gemeinde, die zu 
75 8roz aus Polen beſteht, berück ch igt in erfler 
Reihe die Jutereſſen ihner pPolniſchen Mehr 
beit. Warrm ell in einer Gemeinde, wo es 
86 Prod. deutſche Gen eindeglieder gibt, nur 
das Eangeliſche allein maßgebend ſein. Luther 
wor wicht nur allein vangeliſch, ſondern auch 
deunch. Unſer bekaunnte Genecralſuperintendent 
ift eht nur rvangeliſch, ſondern cuch kernpolniſch 
ſeinem Volketum noch, Was dem einen recht 
ift, ift dem andern billig. Wir ſind der tſch 
rwangeliſch, darum wollen wir im kirchenkolle⸗ 
giumn deutſch evange iſche Männer. Das ſind 
unſere Rchelinien, die mit Politik nichts gemein⸗ 
ſames haben. A. B. 

Naltich. Stadtvrerordnetenver 
ammlung Donnertag, den 16 d. M. fand 
hier eine Stadt erordnetenverſammlung flatt die 
dem Vizevorſitz nden Herrn GEymn ſiallehrer 
Michalſti geleret wurde Unter din An elegen 
—* die duf der Tagesordnung ſtanden, ver 
dient die Frage bdes Geſun heitézuſtandes der 
Stadt herdvorgihoben zu weſden die eirgehend 
beſprechen wurde Es ergreifen mehrere Statt 
veroroneie das Wort end chil ern den überaus 
unzulangſichen Geſuudheitezufland der Stadt. 
Acch langerer Aue ſprache vurde beſchloſſen, den 
Mag ſtrat arf ufordern, mit dem Siaroſten, der 
Ponzeir und der Aerzteſchaſt in Verbindung zu 
treren, um dieſen ſtandalöſen Zuftänden ein Ende 
zu dereilen 
jerdert, der rächſten Verſſmmlung darüber Be⸗ 
richt zu erſtatten. 

Darauf erftattete Vizepräſtdent Szarras den 
Ja rie bericht. Aus den angeſuhrten Zadlen geht 
hervor, doß die Aus aben und Einnalhmen je 
20176875 Mark benrugen. In den Luegaben 
ſind folgende Zahlen enthalten: Dapptleitung 
8476 600 M, braoſidialabteilung 3637 60 M5 
Verwaltung des Siad ver mnb ens 18773348 M., 
Sieuerabte Nunz 6 Ooõl 000 M.. ficafiuche Abſei 
lung 3378 0800 M, Sculabieun ng 18388000 
Mark, Spitato bte lang 87 883 027 M., Fmanz 
gteilung 251923 0 M, Bauabtelung 4 866 000 
Nark, Eielitiz tangadeilung 5 40800 Ma, 
Forftabteinung 3867 400 NIn den Tuanahmen: 
Verwauaug des Statoermözeus 32600832 M 
27356 516 Mark Feh be rog), Sleucrob alimg 
20366 M. (o G2 866 Vi. Ueberſchuh, ſie liſtuche Ableilung 16240600 M. 1754 080 M. 
Fehlbetrag). Schulabtetlan: 11333 000 M. Fehl 
detrag, Spitalabieilung: 68717820 6ehlbeireg, 
dinauzabteruung: 21582 310 M, Bauablelape 
266200 M. Sleekirigucneubeilena: 638440 7 
Leberſchuß, Forſtabtellung: 27792 6000 Nat. 
Daraus geht hervor, daß nur 8 Abteilungen 
Leberſchuſſe aufzuweiſen haben, und zwar die 
Steuer⸗orft ⸗ umd Eletriziats abteilung zuſam 
men 121452 406 Mart, dieſelbe Höhr erreichte 
der ſSehlberrag der anderen Abteilungen, daoon 
ſteht die Spualableuung mit eine n Fehlbenag 
don Uben 68 Millionen Matk an eirſer Stelie 
Auf Vorſchog des Neitcas Bzowſli nurde be 
ſchloſſen, das Budget der Fmanzkommiſſion zu Abergeben. 

Nun verlieft der Vizepräſident Szarras ein 
ESchreiben vom Minift. des rnern üb Einfuͤh⸗ 
zung einer Kohlenfteuer un) macht die Verſam⸗ 
meuen mit der diesbezüglichen Verordnung be 
dannt, die ble Erhebung von 8 Po ba rue 
Reiſes zuzunften der Stadt vorſſeht. Es ent 
ſKteht eine üͤberaus lebhafte Ausſprache. Für dieſe 
Steuer ergreiſen das Wort Paſor Wende, ie- 
ar Bzowſti, Radwau, dagegen ſind Gymnaßal⸗ 
lehrer Michal Siein, iſti, Kulg dan 

powiut Pleszew (Wielkopolska) 

Saatzuculwit ſſnaft Soboſka du — 

dieſer Steuerentwurf in der Stadt bekmnt wurd⸗ 
Dagegen iſt es Pflchl des Magiſtrats, die Preite 
herabzuſetzen und nicht zu erhöhen ! Daraufhin 
warde beſchloſſen, dieſe Argelegenheit der näch⸗ 
ſten Sitzung zur Beralung vorzalegen 

Dr. Koszutſti teilt den Verſammlten mit, 
daß der Beleuchtungt ansſchuß beſchoſſen habe, 
die Preiſe ſür das elektriſche Licht von 85 auf 
75 Mark vdro Lampe und von 8330 auf 300 M. 
ſür eine Klowattſngude hetabzuſetzen. Nach er 
ſolgler Aunahme einiger weiterer Leiner Auträge 
untde die Sihzung ain 10 Uhr 40 Min abends 
geſchloſſen. 

Bromberg. Buchdruckerſtreik In ſämf⸗ 
LUqh n Druckerelen Brombeugs iſt ein Stek der 
Buchdracker ausgebrochen. Bie Zenungen ezſcheinen 
info gebdeſſen nicht. 

Sejim. 
24. Februnar. 288. SiuBu 

In der heutigen Sitzung wird der Bericht des 
Unteraus ſchuſſes erörtert, der die vom Land virt⸗ 
ſchaf minfter ium beſnätigten Holzkonrakte in Klein⸗ 
poelen prüfte 

Es ſtellt ſich heraus, daß die Kontrokte nicht 
entſpechend eingehalten werden Der Untenaus⸗ 
ſchuß gibt ger Meinung Ausdrack, daß die Regle— 

japantſche und 8 merikaniſche. 
on Polizei und Militär bewächt. 

Der Denziger Senat zat beſchloſſen vom 
1. März ab, die Eiſenbahntarife um 20 Peozent 
zu erhöhen. —2 

In Limberg wurden zahn eiche wegen politiſcher 
Vergehen verheſtele Ulraner aus dem Gefängnis 
entlaſſen. 

Letzie NRacht ichten 
Sin aterke aAneiswerter Proteſt. 

Stockhorm, 24. Jebruar. (Pat.) Nilſen, 

Der Hafen wird 

der ſaͤmebiſche Verneter im internanioualen Büro 
für Friedens angelegenhelten, veroffentlicht ein effenes 
Schreiben, in dem er gegen die Ausgaben der Aate 
rezierung für den Unte halt der roren Armee, cen 
Waffenontauf ſewle die Organiferuug der bol ſche⸗ 
winichen Propagauda, anſtatt dieſe Gelbder zur 
Hulfelecſtung ſur die Qurgernden zu verwenden 

proieſtiert. 
Ein außzergin öhnlicher Srunm. 

Moskau, 24. Jetruar. GPpolpr.) Im wörd⸗ 
ichen Kaukte ſus, Bezut Armowir herrſchle zwei 
Toge lang ein ußergen öhn ich Jjeſunger Sturm 
rhne Schnce, doch dei goßem Foſt. Ja der Statt 
wunrden einige hundert Dächer abge⸗ 

tragen und eine Benge Telegraphenſiangen um⸗ 
runz ihrer ei s die Kontratte ündigen ſollle. gerſſſn, Einige zeyn Perſonen vurden 

inee dieebezügliche Antröge werden getötet. —— 
ge elit. 

Her Vorſitzende der Höchſten Stacilichen Kon⸗ 
irollkammer Zarnowuki erklärt, er werde das 
ao ige Maleral ſammeln und ſodann Geklärungen 
abgeben. 

In der Abſtimmung merden alle Verbeſſerungev 
und Anräge argenommen. 

Man ſchreitet zu welleren Verhandlungen über 
die Dringlichke tsanträge des Abg Mierze— 
Jewſkiſin der Angelegenheit der öſlichen Grenſen 
und des Abz. Kaczynſtinüber das Umſich 
grelfen des Banditenweſes. 

Innenminiſte Downarowiez hält dem 
Vorwurf, daß die öſtliche Grenze unge⸗ Der Magiſtrat wurnde ferner au ge J ſt luch g nägendbewacht war, Aeußerungen der Preſſe 
entgegen, wonach die Grenze ſv ſtreng goſchloſſen 
ſei, daß dieſer Umſtand die Handeleverhäliniſſe 
ungũnſtig beeinfluſſe. Ja Wirklichteit müſſe zuge 
geben werden, ertlärte der Miniſter, daß die Greuze 
nicht zenügend geſchloſſen ſei. Er heffe in lürzeſter 
Zeit bieſe Angelegenheit gün ſtig erlediren zu tonnen. 
Gezüglich des Vandſtenunweſens müſſe 
ſeſigeſellt werden daß 8800 Polzetſoldaten an die 
ö tiiche Greuze geſandt wurden und daß es an Kre⸗ 
dilen zur Vermehrung der Polizei fahle. Die Demo⸗ 
b lifier ung, die große Zal Arbeusloſer, der 
Zufluß von Rückvauderern und die allgemeine 
Wieſchaſtskriſe ſeien gleichſallz Pomene, die 
zur Verſchlimmerung der oͤffentlichen Sicherheit 
beigetra en hatten. Die Allion zur Ausrontung 
des Banditenunweſents werde ynemariſch und ener⸗ 
giſch geſührt. In vielen Wojewodſchaften ſeten 
bexeis güuuſtige Erfolge erzielt Tordeu. 

Die wei ere Erotlerung wird zurück zeſtellt. 
Nach erſolgter Berichterſtaruung des Abg. 

Ryger hat die Kammer in zoeuer und dritter 
Leſung das Geſetßz über die Erhöhung des 

euerungszuſchlags für Wirtwen 
und Waiſen der Kriegsvereranen 
im ehemal. preuß. Teilgebiet, angenommen. 
Das Geſetz ſiehn eine 25 ſaͤche Erhöhung der 
gu agen vor. 

Schließlich werꝛen Aufragen der Abg. Ma⸗ 
ew ſtiu, Sdyt und Waſchkiewicz beüg— 
lich der Beſchlann zme von Kohlen für Gruden 
und Fiſenbahnen verleſen. 

Vigem niſter Eberhardt erkart, daß ſich die 
Verſorgung ber Eiſenbahnen mit Kohle ungüaſtig 
dor ſtelle und zine Beleuchtung an der Hmo 
Iff uum äſſiger Angaben erſordere, darom biute 
die Aegierung dieſe Angelegenhert der Kommiſſion 
zu übweiſen 

Sie Kammer hat demeriſprechend beſchloſſen. 
Nächfte Stzung: Vienstag. 

burze elegtaphiſche Welſregen 
In Henzlong ſireiken die Bemarnungen von 

1283 Handels chiffen, darunter 580 engliche, 16 

Oie polniſch⸗dans ziger Berhanblaugen in 
⸗ War ſchau. 

Daunzig, 24. Februar. A. W.) Das Preſſe⸗ 
büro des Deugiger Senais gibt belaunt, duß der 
Senat von der m War ſchau weilenden Telegalion 
benachrichugt Turde, die polnich⸗anziget Ver⸗ 
hondlungen. härlen zu benem Ergebuis geſuhrt 
und man mit eurer Bertagung von einer Woche 
rechnen müuſſe. 

VDialowſiy in Warſchau. 
Warſchau, 24. Febrrar. Pat) Der Vor⸗ 

ſißgenle der Volslommiſſare und Vollstoumifſar 
ſjür auswartige Frugen der Sſorjeiutrame, Ra⸗ 
tdowſty, weilt auf der Durchreiſe n Warſchau. 
Ratowuny lorferierie geſtern mit bein Aupennutiſter 
Stumunt aund deſuchie den Biniſterpraſiden en 
Ponuen li, mat dem x eine langere Unertedung 
halte. 

Tagus g dar Se uchen kon ferernzg a VBarſchau 
u am 10 Warz. 

Warſchan, 24. Februar. GPat.) Minſter⸗ 
proͤſident Toilrnſet utte don Fymauns deuach⸗ 
richugt, daß der Xöllerbundsrar ſeinen Vorſchlag 
angenommen und beſchloſſen hat am 16. Rärz 
eine ulernalionace Konſerenzg zum Kampfe mit den 
Epidemten n Wearſchau einzuberufen. 

Kirchliche Nachrichten. 
Et. Johaunigslirche. 

Sonntag, vormittags o Uhr Beichte, W Udr 
Zauptgottesd leuſt mit Jeler des heil. Abeudmahls 
Paftor Bietrich — Mlags 12 Uhr Gones dienſ in 
polniſcher Sproche. Superintendent Angerſtein. — 
Vachmutags 3 Uh Nindergottesdienſt. and; Diet⸗ 
rich Wintwoch, Buß und Berrar, vorm. 10 Uhr 
Gomegt ienſt mu der geier des hl. Abendmahl⸗. Eu 
permtendent Argerſtetn. — Abends 83 Uhr Bibel 
ſtunde. Laftor Si rich. — ZFreuag, vorm 10 Uhr 
Saſion go ies dienſt ma hl. Abendriagl Superinſen. 
dent Augerſtein. — Abends 8 Uhr Baſſtoßegonerne 
dienſt. ZUspredbtger Otuo. 

oamziſſido al. 
Bonnabenb, 8 Uhr abenda Vortrag and Sebers 

gemenn ſchatt. Gurerſalen bent? Angerſtein. — Gonm⸗ 
iau 7 Uhr abends Jungftaucnvercin. 

JFũnglingsverrſa 
Sounlog. ¶ Uhr wachm. Jamillenade nd. Super⸗ 

intenben Augerſtein. Dienstag, 8 Uhr abernde 
Bibe Rurnnntte durs prebiger Otto 

— Matthättirch 

Bonmtag, vorxmittags 10 Uhr oeregend 
prebiaer Ouo. 

Hllſs 

Berhaus in Radvaonzez. 
Souutag, vormittags 10 Uhr Gottesdienſt mit der 

Feier des hi Abend mahls. wanor Falzwann. — 

Ur mech. 

LAXGCD 
Za wactteaatre. 10 

mi ſionar Lerle. 
Veuwoch (Bußiag) 12053 Uhr Gonesdbienſtt. Stadt⸗ 

l Dr.S.Kantor 
Spegalarzt 460 

— — — — 

Sahrrüäder 

Ghriſtliche Gemtt inſcheuſt. 
Kosciuszlo⸗Allee 87. 

Sonnabend, Uh, Uhr abenbds; Jugendbundſtunde 
für jung? Maͤnnen und ZJüngl nye — Sonmnlag, 79, Udr 
abends Evangeliſatio asberſammlang. — Deonnere 
72 Uhr abends Bibelſtunde. — Freitag. 4 Uhr 
nachmittags Kinderſtunde. 

Lodz, Pomorſta Grebnia) 156. 
Sonntag, 3 Uhr nachmittags Evangeliſationsver⸗ 

verſammlung. 
Konſtantynow, Großer Ring 28. 

Sonntag, 8 Uhr nachmittags Evangeliſctiond⸗ 
verſammlung. 

NAeu⸗Rokicie im Schulgebause«., 
Mittwoch, 6i, Uhr abends Evangeliſanan sce 

ſammlung, verbunden mit Gebetsgemeniſchait 

Boapraiſten⸗Atrche, Naberocſa 
Sonntag, vormitlags 10 Uhr Prebigigetuestieng 

prediger O. Lenz. — Nachm. Uhr vrrdigte ottes dienſ 
Prebiger R. Jordan — Vormiutags 10 Uhr nubd 
nachn. Uhr imn WMiſſions ſaal Gottesdienſt in pxormiſcher 
Sproche. — Im Auſchluß Verein uuger Naune 
And Jungfrauenverein — Moniag, abenbs Uh 
Gebets verſammlung. Donnersiag, aaha. u 
Frauenverein. — Abends I8 Uhr Bibeſtunde 

Beaptiſen⸗Rirche, Rzas to ſtaſaz 
Sonntag, vormittags 10 Uhr Sredng one dre 

v�as diger Sommer. — Nachmitiiages A Uhr Predbdigt 
gottes ienſt. Prediger Sonmmer, Leſſen, Zu Auſchlußg 
dJugend vereim. — Dienstag abenbs eeν 
ſamm;ung — Sonnersiag, abenda AVUde Gonesdieu 
in polniſcher Sprache. — Frettua, ene uu 
Bibelnunde. 

Berſaul der Bapeiſren, Biecrdeen 
Alexandrowſtaſßraße 60 

Sonutag, dormittags 10 Uhr Predoruesre 
PBredige: R. Vorban. — Machmittlags « uhr Piedigt⸗ 
ozenbenſt. Iu. Auſchlußr Vnent verein. — Miue 
woch, abends T Uhr be ſuue 

Plnie oins bree s 
— ————— 

ac dbr. d. Aobdvnxrocditgos. 
t. V Abl. — 

Fν. . Bodeνιααν 
. 460 M. 71 

Apros b d. st. Varsobau 326 328 827 
b Anloiſeo deor vorausslehat vo 
pros. Kommunal Banx 100 

Fala * * 
*8) 3840 83026 
350 
17050. 170. 0 

— 
Vrane. Erauks 
Pſund Stexr uug 

————— 
Vas exa Belgzien 3370,837 
n vo —XRXR 17.58.6 
—V Uondon 209-0650 140 
Vn ac n Asown-Tsrx 88 438.0 
——— —XX 339 307 
ass xx brag 68. 60.66 
—V BSaunwols 702 
Ukas ku Maon 6/6/ 

4c824 
Jarsea. Banaolebean 201. 3088 
Krodithanb 3 00 6000 
Vosthbaat loeo 
Varsoka. Uos. d. Anexea 218u0·21400 31200 
—A 88 — 
Roin Industels 1460 1888 
Llpoyꝝ 828· 3900 
Ostreo vieee Fore 207660 
Rudax? t 00-2478⸗2660 
Staraoao rl 4900 826. 28/6 
reardow 60 O 7 ö 
Borxowsxl 1400 1416 
Se bre. Jdabeo us 1360 
Sehkitfahrtageons aeda 140168 
Naphathe 2276 2400 
— —— 

Donm ghe 
ser Deutſches Ple 

Aozwadowttahrnbe 
Bte eun ſcachos ne s 

„Kraunkenpflegerin ſucht Beſchaftigung. — Eine alte Frau ſucht irge bwelche ——— 
als Pfle gerin, zu Kindern, o er bergl. Aunſ⸗ 
raumwefrau ſucht Seichaſugnug. — Elekttriter 
ſucht Auſte unug. Chabpffenr ſucht Anftellung. 
—Welcher Bäcker oder Fleiſchermeiuer moͤchte inen 
Ss5⸗jährgen Jungen in die Lehre ehmen ? 401 
Uo xiſt en ſuchen Anſtel ung. 
* — 2* 

haupiſchriftleitung dolf Kargel. 
Verantworthich: für politik: huge Wieczoten 
far CLokales und den übrigen unpöliliſchen Teil Adol 
Kargel; für den nzeigenteil: 6 u ſt a v Ew ad; druc 
und derlag: Lderlagsgeſellſchaft Codzeer Freie preſſe m 

hj., Leiter Br. duard v. Behrens. 

Zum ſofortigen Antrit 
wiro ein 17 k8jähriger 

Adt Zachſtehendes durch die Wielkopolſta Izba Rolnicza anerlanß 
* des Staigunt ab: 

original pon 8heglers duppauet Uaſet 
Preis pro do Kg. 8000 Vit. 

as ereſter arittelsoher Riſpe hafer. ſehr ertragreich 
großes weißes Korn mit feiner Spelze, ſehr ſiarte⸗ 
gelbliches Stroh. 

drigiual von snieglers kaiſergerſe 
Preis pro 800 Kg000 Vi. 

großzes volles Korn, jebr ſtarkes Stroh, gibt bei aud⸗ 
ESichender Düngung und gute n Kuliuſzuftaund hohe 
Ertroge. 

driginal von tleglers kofer Zommerweſren 
tann dieſes Jahr nicht gelieſert wer ea. 

—— erfolgt in naufers frei einguſen den den, lochffeien und 
ereintgten Sack noder in neuen Jureſacken in Tagcepiei⸗ 
sen Boremſendung des Betrages ab Slaune Birueio o eno 

Beſtellargen bitte zu richten an die 
sener Saathauges etschaft T. æ. 6. — 
— Fornan. ulica Vjazdowa 3. 642 

En praktiſcher Meiſter 
8 St icmaſg ren rier gugen Sed agungen im einer 

ʒ — und Trlkot ger ſchmenſaſrte perſoton 
Blattes Offerten a ter S ſſermeiſtere die veſchan·n 

—* —77— 

WASCHE-. RAGEM. 
HOoſs?MäAGER usw. 

bBI UVNS kabF T 2 

Pefersige & dehmolke 
Fioſr oreabaa 923. 

— E— — 
— —�—�—U — — — 

dt C Produsk 
Speztalarzt für 

Haube, He are, vene iſche⸗ ¶* 
— — ganke antheite a. 

eh andlung mit Qu arzlicht 
Oaarausfal 

Elektr iſatlion und Maſſage 
von Un. v. 4-88, fJ. Tamen 

von 4y26 Ulr. ABe 
Ca c ari n ee cacgs Ae 2 

zuruckgekehri. 
Aaut- uind Boschlechtskt 
Sprocebstunden von 6—8. 4 

De. Me. braun 
zurüuckgekehrt 

BGaut⸗, veneriſchs⸗ ind 
Harn orgau krauf hei ten. 
Poludniowaſtr. 23. 

Aunpfaͤngt von 120⸗1 . 6— 
SDemen von 4426 46 

Zahnarzt 

felſts Seillengatt 
Zawadakaſtr. 10 

empfängt von 101 und vor 
uhr. — 

Br. med. 68 

5. Lubicz 
—T 

deſchlechts ranſe 
tunſtl. Hbhen · 

ſonne. Bprechfinuden d. 102 
nd v. e ſun Lacnenn v. *6 

ſin hant⸗ g. deueiſſigz Aruntheſtee 
Perritanuer Erraßße Lab 

iSas ver Soaugettieyen Grae) 
Behandlung m. Rontgeuſtrahlen 

Quarzucht (Paarausſall) 
Siextic jairoan a. Maſſage. 
Rrautenrnupſ. von 68 

6—. r Dannen von 65—4 

TRIGMSAXEM 
BINDMSLDOSEN OVND JOMEEE HR 

GARNMITVUMMAA VND STIRDUMF 
in zrosrer Auewabl au biulgen 

ro ao cpfonlen 
α ο—— 

PXIRIXAVER 6t. 

Kaufe: 3 
Vrillenten, Gold, Silber, Du 
manten, alte Zahne, Gardero⸗ 
ben. Zahlegure preiſfae. 
Konflanuner Straße 1, recht e 
ODmffi ane. 2. Sioct. 7081 

Werke 
cuſcher borftſleller za daufen geſacar Offertesn 

unter Ruſſtiche Büͤcher“ au die 
eſchafte dee dö. 760 

im guten Zuſtande zu ve kaaſen 
Muſſchaſte 34 81. Saboro i 
2. Stuck, W. 15, Frout. 

INHeue 

Ilaokentoſtüme 
zu verleihen bei M. Hermann, 
Nawrot 38, Front 2 Stock. 

du berkaufen 
1ICokomobile 
von 20 25 UP neu. Näheres 
Ogrodowa 29. 850 

Zamlente mieszkante stte 
dagac sle g 8 poxoi sm kuch- 
nini wvsrelttemt wygodam 
vwW Lodæi na takies, ewen- 
tualnle wniejene wy Varses 
wio. Zglasnaé i Plotr- 
kowska 86, m 7. 0 

63 

843 

Lehrling 
nit guter Schulbildung, 

moͤglichſt Handels ſchule, fur 
größeres Agentargeſchäft ge⸗ 
ſuch.. Off. untec a. B. 
27 an die Geſchäſesſtelle 
dſs. Blattes. * 
1wernig geb auchter runder 

Holereſervoir 
2.80 m archme ſax, Im tieſs 
uud nene Weiſhnainé 
zur loſes Vtalberial ſiud zu ver 
ia ſen Wo jagt die Geſchäftse 
ſteue dieſes Blat es. 871 

Zgubdiond qubiono 
Ppaſszport okupacyjay a 
imie Adolf brauer, 320 
ul. Plotrxovsxkrej Ne. 112. 

Leçons 
de irançais 

Mcorto 
Ca rnkea ß. 46. 

mi⸗ 

— 

— 8 Zzgubionuo 
paas pore ocugaey.ny ve 

Olga Arause, zam 
ekovw Kkiez Ac. 118 
——————— — 

3 

—— 



1 vyrr in &⸗ Sonnabeud. zꝛen 25 Fedron 1012 ne 26 

Tieferſchſlitert teiſen wir allen unſeren Verwandten, Freunden und) Bekanmten mit, daß es 
Sott dem Allmächtigen gejallen hat, unſeren guten lieben Sihn, Zruder, Da'l und 

Ernſt Reimann 
S5 vager 853. — —— ν. 

im Alter von 38 Jahren nach kurzem, aber ſchweren Leiden am Donnerstag. den 22. dſz. Mis., 
in ein beſſeres Jenſcits abzuruſen Die Beerdigung des teuren Entſchlafenen findet am Sonntag 
den 26. Febrnar. um 1/,4 Uhr nachmittags, vom Trauerhauſe Gornaſßrate 79 aus, auf dem evau⸗ 
geli chen Friedhof ſtatt 

Die 
Pabicnice, 25. Februar 1922. 
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ſchwergeprüften Hinterbliebenen. 
808 

... 
VR 

x x » » äXRR 

broß 
Nein Maskenzwang. 

2um beſten des eyang. Waſenhauſes! 
Pohocna⸗Straße 40. ⸗ 

Sonnabend, den 25. d. Mis.: 

er Mmaskenball 
„prinz karnedals Abſchlen 

— — im Cokale Konſtantiner Straße Ur. J. — 

Billetts im Vorverkauf bei Herrn A. Dietel Petrikaner Sixaße 57. 

778 

Der Feſtausſchuß. 
Neichhaltiges Bſtfett. 

RXXMXVX Vαα 
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Lodzer Eſperanto Verein. 
—x—x—x 

Heute, der 25. Febeuar, ſidet ßu Saale der Codzer 
Muſtkfreunde Grand Hotel Singaag Tenuguttal 

unter de 8 ein großer konzertkaut 335 „Im kelche der Aoffaung 
ſtatt. Zabreiche Ueberraſchungen. reichhaltiges Zrorra um. Tanz b's fruͤh. 

Speziell Leharsz. und Straus-Welzer. Muſit de Orchetas der Wenzewer Baun rll-Manufattur unter Leitung des 
be annten Tirigenten 62ef Choĩnaoki. Gutes Büufett aau Blatze. — Beginn des Fenes um 12 Uhr abends. 

i Ktar en zu 1000 Mart werden an der Kaſſe zu haben ſein. 872 * 

kamn xkdrcengeſangperein 531.,Auua“ Teatr „SGA A“, Segielniana 13. 
xu Codez. 

Am Sonndbeno, den 23. Februar a. c. findet im 
Saale des IV. Zuges der Freiwilligen Fenerwegr, Na⸗ 
viorkowſtiego Nr. da, ein 

Karneval Feſt 
derbunden mit Geſaug, humoriftiſchen Vortrãgen 
ind darcouffolgendem Tanz ſtatt. 

Mitglieder nebſt ihren werten Angehzrigen ſowie 
onner und Freunde des Vereins werden höfl. einzeladen 

Beginn 9 Uhr abends. 
Der Vorſfſtand. 

kitchengeſangherein Zont. 
Am Donnerstag, den 2. März d. J. fiadet im 

eigenen Lokale, Brzo owa 13, die öblich: 

Monatsſitzung 
— woz iolle akt ven und paſſiven Mitgliede- eirge 

en werden. 

m 

Tagçgetordnung: 
1. Bericht der letzten Monet' ſitzung 
2. Buinahme neuer M.tglieder. 
8. Hora⸗Irage. 
4. St ftungs ti. 

6. Beeſiz des Dirinen ten. 
6. Allgem⸗in? Anträge 

Di ſtellrert etende Vor ihende 

Sportvertin „Sturm“ 

a 

7 neranftaltet am Sonnfag den 23. 8ebrear. um 
26 Uhr abends, im xokale, Aadrzejaſte. 17, einen 

tonn wird für ir kleuſes Gateg ſut 

Goscinne wystepy Krakowskiej OPERETKI Nowosci. 
Dris, 8.10 vleos: Sonanoyjan novoé 

„Nietch mnie djabli weznqat 
Operotta v s8 aktaoh .e nal Reftehert, musy Ea Rlahweina 
Axkt I. wVaryru v barre Soland de. Act Il vw pataeu 

Merrice. Att III u taſemnfereogo Pana. 
Zzespot G; osé. Balot 16 0306b. Orx-ιNα 2) osb. 

RKa pelmiſtra VI. Sz2czepañski, Rezy «er Die. Tad. Pilarski. 
wias as daoναιο, rsS uy. rexkwisgyty. 

Riſety do gode 5 ej w eoukterni Kauira od b of v 
xasle teatru Cegtelnianuan 18 
ANONS: w Niced lele po po Hanewey beslenne?t, 
wieſnn „üAnua ouniaſt, PoSle AIAlex De νοe x 

nHo andjii. L 

Deutſcher Schul-und 
Bildungsverein. 
Di⸗onstag. d. 28. Febrrae d. J., 

um KU⸗r bends, im Gereinslok le 
Pet ilauer Scraße 243: 837 

faſmnachtzrummel 
für Vereinmielieder und e'ngeſührte 
Gafte. Der Vergnügurgdauſchuß. 

XVXXEECV 
Privat⸗ cektis 9 

M. B. BREZVRK, Kilinski Str 140 
erteilt auch Ratſch'ane in Deteklivangelegenhe'ten. 

Gewiſſenha'te Berich e. Brima Neſferenzw 
Vertreten in Das zig und Rarſchau. 

Schreibmſch'nenar beiten jeglicher Art. uu⸗ 

Ein zuoerloñiger. nocht rner, anei hender' 

bemüſegatiner 
den hauch die Aufſicht über die Feldarbeiter znvertrut wmorden 

Naheres bei M. Fulde 
0da fonftan y ow a 17. von 14265 Nor. 8 

JIIC 

ILIID Fit drzu *tot enden: Tar3. wodt ale Veitgliader Kad dur 
ſte clag. fahrte a8 —XREXÆWMAUSF 
no⸗ Der Varſttand. 

DaumemSchneider⸗Atelier 
SCHh. KACEKA 

Benedvl da⸗StvoBs Hr. 10. 
Frühlingsſaiſon begonnen! 

— — 8 ——33— — 
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* Collzer zitheroderein 

fim Sonnabend, den 25.* Februar d. J. um 9 Uhr 
abends, ſaindet im Saale des 

„Helenenhof“ 

broßer Maskenball 
für Mitglieder und Gõönner des Zithervereins ſtatt. 

Eintritiskarten ſind im Vorverkauf zu haben bei den Firmen Adolf 
Butſchkat, Petrikauer 113. R. Mortenſen. Gluwnaſtr. 7. FUlaszewski 
Magiſtracka 2. 

kKein Maskenzwang. 
hierzu ladet höflichſt ein 

Ddie Verwaltung. 
Reichhaltiges Züfett am Platze. 

7 

Touringciub, code. 
Am Sonnabend, den 25. Febraat a. e. ↄcranftaiten 

wir ig eiaenen Lolale, Kilinſtiegog 134 far unſeren 
Mitalieder und eingeführte Gäſte ein 

koſtum⸗feſt 
jedoch ohne Koftümzwang. Beginn 9 Uhte abends. 

Der Vorſtand. 

kirchengeſunſhperein, Cantate 
Sountag, den 26. Februar J. J., um 5 Uhr nachmittage 

im Fererwehrſaale, Kouſtantiner Straßze Nr. 4. 

Großes Konzert 
zu Ehren des Kapellmeiſters herrn Alois Luniak. 

Mitwirkende: Der gemiſchte Chor des Vereins a oapella) und mit Occh ſter⸗ 
dealeitung, Kapellmeifter Alsis Luniat (Klavierſolo), Profeſſo⸗“ A. Beande 
(Pioliae) und Herr J Kerger (Tenor). 

In der Vortragsfolge iſt u. a. das Mendelſoynſch· D-moll Klavierkonzert vorg. ſehen 
Nach dem Konzert gemütliches Beiſammenſein. 
Eintrittskarten im Preiſe von 490 — 1200 Mt. ſiad täglich in der Muſikallen⸗ 

handlung des Herrn A. Teſchner, Gluwnaſtraße 8, und am Tage des Konzerts, von 
2 Uhr nachmittags, an der Kaſſe des Saales zu hanen. 780 

— W —— —98 

D i colem zasilenia funduszow L. 3. 
71 Tow. Ochr. Kobiet odbedzie siq 

——— 
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CDMMDBS ISTMCLDPPI 
Wejscis wylacznie 2a z2aproszeniami. 

Obowiazujo stròs wieczorowy. s63 

Bekanntmachung. 

78* 
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Zur gefl. Kenntnis der geschätzten Kundschaft, dass Norr faoob 
Landauab heutigen Tagaus unssrem Geschäfte getreten 
und somit jegliches Reeht zur Annahme von Aufträgen, 
Inkasso und dementsprecKchendes Quitrieren vollstandig 
verlorenhat. Niederlage vonTreibriemen undtecehnisohesn 
Artikeln. S. u. M. Baharier, Petrikauer 25 tim Hofe). 

— Arbeitswagen — 
für Induſtrie und Landwirtſchaft 

unter Berückſichtigung gewünſchter Spur breiten 

842 

Wagen räder 
aller Art, mit vnd ohne Beſchlag. 

krbeitewagen⸗Uutergeſtelle ohne Beſchlag 
lierert ſoſort aß vager oder karger Lieferfrift, 

C. Hempler, Wagenfabrik, Bodgoszcz, 
Sworeowa (ahnrorteafd 77 R 

222232 


